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Martın Greschat, Der Protestantismus der Bundesrepublik Deutsch-
(1945-2005), KGE IV/2, Evangelische Verlagsanstalt, Leipzig 2010,

245 5i} 38,00 978-3-374-02498-8)
artın Greschat, eın enner der Geschichte der Evangelischen Kirche in
Deutschland se1it ihren Anfängen ach dem /Z7/weiten ©  1C9, hat eiINe
kompetente UÜbersicht vorgelegt, die fast his in die Gegenwart reicht. Das
Buch iSst in Kapiteln groisflächig un übersichtlich gegliedert: (1) DIie
Nachkriegszeit (9—2 (2) DIie Ara Adenauer (27-79) (5) EKın Jahrzehnt der
Umbrüche (S0—-155), (4) Unruhige eunruhigung Mit dem FDP-Kirchen-
papıer, politischer Theologie, Terrorismusproblemen, Friedensbewegung,
Okumene (5) 1im vereinten Deutschland 5—221). Durch sEINE
Vielzahl VO  - Veröffentlichungen dieser Phase der Geschichte der
kann der utor Akzente eine Darstellungen sSind flüssig geschrie-
ben, 1im Fortgang des eschehens entwickelt un:! immer mMiıt passenden
Episoden gewurzt Auf diese e1ise gelingt CS ihm in diesem Studienbuch
für den eser eiNne Schneise uUfc den Wust der och ZuUur Zeitgeschichte
endenre schlagen. e1 1st die Einordnung in den gesellschaft-
lichen Kontext esonders wertvoll

In dem Abschnitt „Weltverantwortung und Okumene“ ware CS sicher
WE nicht schon vorher auf die edeutung der Öökumenischen ach-
jegshilfe für die Entwicklung der Okumene in Deutschland einzugehen.
Es ist Sspät, die zunehmende Bedeutung erst auf die sechziger a  re
verlegen International ist Amsterdam 1948 bedeutsam, national die
Bildung der ACK 1948 In dem Zusammenhang 1st der ıte irritierend,
ennn für Greschat scheint Protestantismus und fast deckungsgleich
sSeIin „In den Kirchengemeinden verstand 111l Okumene ”7zume1lst le-
iglic das Verhältnis anderen Konftession, also Katholizismus.“
Die auch für die innerdeutsche Okumene un die hiesigen Missionswerke
wichtigen Beschlüsse VO N eEew ber deren Integration spielen keine
olle, W1€Ee auch schon die Beteiligung der deutschen Kirchen Uurc rot
für die Welt se1 mıit der ökumenischen Welt-Wirkung keinen W/1-
derhall fand

In der Beschränkung liegt in einem olchen zeitgeschichtlichen Über-
blickswerk die uns Aber die erantwortung jeg auch darin, 4SS 1er
die Vorauswahl für zukünftige Darstellungene

Fur Studierende ijeg ier er Anfragen eine ausgezeichnete
Übersicht VO  F ine Zeittafel und VOL em eın Sachregister hätte bei der

der Informationen eın Wiederauffinden erleichtert.
SC  1e  1C ist eın Wort des Dankes den Verlag und die Herausgeber

angebracht aSst alle angekündigten Bände sind erschienen. Das Ziel einer
Kirchengeschichte 1im UÜberblick VO den frühesten Anfängen bis ZUT Ge-
genwWart ist in Bänder erreicht. Besonders erfreulich ist, 4SS diese (r1e-
schichte VO Anfang Öökumenisch konzipiert WdrL und für Erganzungen
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zusätzlicher iıte ffen geblieben ist Das Gesamtwerk sollte in keiner theo-
logischen Bibliothek mıit wissenschaftlichem Anspruch fehlen und S1C in
den groißsen Stadtbibliotheken bereit en waAare auch ankenswert.

arlHeinz O47£2i

Heinz Joachim Held, Einsichten undus! Ertrage eines Okumeni-
schen Lebensweges, Lembeck, Frankfurt/M. 2005, 460 S 24 .00 € (ISBN 07S-
3-87  6-3)
Der Weg der weltweiten Okumene wurde bisher immer VO den Ökumeni-
schen Praktikern bestimmt. Hans Joachim eld 1St einer VOoO ihnen. Wıe
fast alle engaglerten Okumeniker der ersten ahrzehnte empfing CI Tu
Impulse 1m Christlichen Studenten un Als theologischer Lehrer
wirkte in Lateinamerika, auch kirchenleitende Funktionen 14usübte.
1C zufällig wählte der Zentralausschuss des ORK ih ach 15jähriger Mit-
arbeit Vorsitzenden 1) Dreimal wurde der inzwischen Uurc
Ernennung (was für eın Vorgang 1im Protestantismus!) ZU Auslandsbi-
SC der avancılerte eld für Je e a  FE ZU Vorsitzenden der AtT-
beitsgemeinschaft Christlicher rchen gewählt 1eses iographische Profil
vermittelt dem Sammelband mit 16 einzelnen Aufsätzen seinen e1itz DIie
1ste beginnt mıit einer persönlichen Rechenschaft ber „Pragungen und
Wandlungen“ SEINES Pfarrerbildes, die als Sohn eiINeESs Prases der Rheini-
schen Kirche bis seiner Verantwortung als Auslandsbischof rlebte DIie
Korrespondenz zwischen gesellschaftlichen Wandlungen und Amtsführung
in sechr unterschiedlichen Bereichen wird sichtbar. Fünf persönlich gehal-
tene Beitrage zeigen „Pragungen des Lebens‘: der ater, die UÜberlebenshilfe
für uden, Begegnungen mıit Dietrich Bonhoeffer, die rot für die Welt-Be-
ziehung und die CNrıstliıche Lebensdisziplin in Verbindung mit dem Zehn-
te  5 Die zwe1ıite grofse Rubrik umfasst „Theologische Markierungen‘“. Recht-
fertigungslehre und reformierte eitrage werden ntfaltet Der dritte OC
führt iın Positionen zu ema „Okumene“. „Was tirennt unls noch?“
fragt eld in sSsEINEM „Versuch einer Bilanz AUS evangelischer (meint natur-
ich landeskirchlicher) Sicht‘

Von größtem Interesse 1st für die ACK-Kirchen der Aus$s eigener Erfah-
IUNg geschriebene Beitrag ber die „Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen'  C6 MmMIt dem bemerkenswerten Untertitel „emn unausgeschöpfttes Potenzial“‘.
Damit hat eld sicher vielen Freikirchlern AUus dem erzen gesprochen.
Aber trifft auch die Positionierung VO und Bischofskonferenz? Die
Serie der Aufsätze SC  1e mit einem Ausblick, der sich thematisch CNS mıit
den anderen Alterskollegen verbindet Jöörg 7i  S und Karl ner, auf
den Bischof eld sich ezieht). eld überschreibt diesen Ende 2000 gehal-

ortrag „Der 115 der wird eın Mystiker se1n, der wird
nicht SE1IN Von der YS in unNnserem christlichen Leben.“ ene Leudes-


